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Manfred May (tinks) und Erich Hein am Donnerstag in Zella-Mehlis bei der Vorste[lung des Proiektes ,,Virtuetle Gedenktätte: Orte der Heimerziehung in Thü:
ringen 1945 bis 1990.'im Bürgerkomitee des Landes Thüringen. Foto: MichaelBouroth
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Neuer Vertrag
nur frir

drei Jahre
frnrrt - Der Vertrag des umstritte-
nen Geschäftsftihrers der Thüringer
Femwasserversorgung, Thomas
Stepputat, wird nur fit dreiJahre ver-
längert. Das teilte der Vorsitzende
des Verwaltungsrats, Umwelt-staats-
sekretär Olaf Möller (Gnine), nach ei-
ner Sitzung des Verwaltungsrats am
Donnerstag auf Nachfrage unserer
Zeituqg mit. Üblicherweise laufen
Geschäftsf,ihrer-Verträge fünf Jahre.
Der Vertrag werde zu gleichen Bedin-
gungen wie bisher fortgefuhrt, sagte
Möller. Es gebe keine Gehaltserhö-
hung. Stepputat wird von Teilen der
Belegschaft fit ein schlechtes Be-
triebsklim4 verantwortlich gemacht.
Die CDU forderte wiederholt Aufklä-
rung, auch wegen des Zustands der
Stauanlagen und fragwtirdiger Bera-
terverträge. Laut Verwaltungsrats-
chef Möller soll es übergangsweise ei-
nen zweiten Geschäiftsführer geben,
der ab 2021 bei der Femwasserver-
sorgung arbeitet und schließlich
Stepputat e$etzt. Die Beschlüsse im
Verwaltungsrat seien mit 10 zu 1

Stimmen.getroffen worden. Der Um-
weltausschuss des Landtags will sich
nächste Woche emeut mit der Fem-
wasserversorgung beschäftigen. Er-
wartet werden Stellungnahmen von
ThtiLringer Aufbaubank und Rech-
nungshof. ,,Nur eine unabhängige
Prüfung kann ICaiheit in der Sache
bringen", sagte CDu-Politiker Tho-
mas Gottweiss unserer Zeitung. ek
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Erfurt - Der Bund der Steuerzahler
hat die Versetzung der früheren
Staatssekretärin Gabi Ohler in den
einstweiligen Ruhestand vor deren
Berufung zur Gleichstellungsbeauf-
tragten des Landtags kitisiert. Dies
werfe Fragen auf, die für den Steuer-
zahler von Interesse seien, teilte der
Geschäftsftihrer des Steuerzahlbr-
bundes in Thüringen, Wolfgang
Oehring, am Donnerstag mit.

Ohler war im März in den einst-
weiligen Ruhestand versetzt und
zum 1. Juli zur Gleichstellungsbeauf.
tragten emannt worden. Laut Oeh-
ring hatte sie fär den Monat der Ver-
setzung in den einstweiligen Ruhe-
stand und drei weitere Monate die
volle Besoldung als Staatssekretärin
von monaflich \1 57'1,,92 Euro erhal-
ten. Nach Angaben aus dem Gesund-
heitsministerium hat Ohler Ruhege-
haltsanspniche, die teils mit den
neuen Beaigen venechnet wtlden.
Aus Sicht des Steuerzahlerbundes
hätte.sie unmittelbar nach ihrer Ab-
berufung den neuen Posten antreten
können: ,,Der bezahlte ,Urlaub' war
aus unserer Sicht unnötig." dp

Steuerzahlerbund
übt Kritik an

Weiterbesoldung
bei Versetzung

ffistiathüringen
Haftbefehl nach Angntr
auf Menschen in Autos

Suhl - Nach Angriffen auf zwei Auto-
fahrer in Suhl ist gegen einen 19-Jäh-

Proiekt soll auch das Schweigen
der DDR-E rzieher brechen

Ein neues Forschungspro-
jekt soll die Geschichte der

Btirgerkomitee ist als Verein organi-
siert und beschäftigt sich seit etwa
zehn Jahren intensiv mit der Ge-

er. May erklärt, einfacher werde diese
Spurensuche dadurch nicht, dass
sich in vielen Orten, in denen sich Smartphone noch vor Ort eine Reise 
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ekt soll auch das Schweigen
er DDR-E rzieher brechen

hätte,sie unmittelbar nach ihrer Ab-
berufung den neuen Posten anheten
können:,,Der bezahlte,Urlaub' war
aus unserer Sicht unnötig." dpa

Haftbefehl nach Angnff
auf Menschen in Autos

Sutrl - Nactr Angriffen auf zwei Auto-
fahrer in Suhl ist gegen einen 19-Jäh-
rigen Haftbefehl erlassen worden,
teilte die Polizei am Donnerstag mit.
Zum Motiv des Täters mächte die Be-
hörde keine Angaben. Der 19-Jährige
hatte am späten Dienstasabend zu-
nächst eine 48 Jahre alte Frau und
dapach einen 68-Jährigen in ihren
jeweiligen Wagen angegriffen, dem
Mann biss er in die Hand.

Nach Kontrolle drohen
Dutzende Fahrverbote

Wandersleben - 145 Autofahrern
drohen nach einer Radarkontrolle
auf der 44 Fahwerbote. Ihnen wer-
den massive Geschwindigkeitsüber-
schreitungen vorgeworfen, teilte die
Polizei am Donnerstag mit. Den An-
gaben zufolge hatten am Mittwoch
binnen zwei Stunden mehr als 3000
Fahrzeuge die Konüollstelle auf der
Autobahn in Richtung Dresden pas-
siert, von denen 275. wesentlich zu
schnell unterwegs gewesen seien.
Den rasantesten Fahrer blitzten die
Beamten übrigens bei zugelassenen
100 Kilometem in der Stunde mit
stolzen 183 Sachen.

vwvl.insüdthüringen.de

zurückgeb[ättert

Yor Z0Jahren: Firmen
auf dem Börsen-Parkett

3. Juli 2000: Der Thermometer-Her-
steller Geratherm Medical AG (Ge-

ringen 1945 bis 199O'im Bürgerkomitee des Thüringen.
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Foto: Michqel Bquroth
verwarrungsrar selen mit lU zu I
Stimmen,getroffen worden. Der Um-
weltausschuss des Landtags will sich
nächste Woche emeut mit der Fem-
wasserversorgung beschäftigen. Er-
wartet werden Stellungnahmen von
Thüringer Aufbaubank und Rech-
nungshof. ,,Nur eine unabhängige
Prüfung kann Klaiheit in der Sache
bringen", sagte CDu-Politiker Tho-
mas Gottweiss unserer Zeitung. ek

Urteil im Prozess
um Missbrauch
eines Säuglings

Meiningen - Ein Geständnis gab es
auch am yierten Verhandlungstag
am Landgericht Meiningen nicht.
Der Jugendschutzkammer genügte
aber die Gesamtschau der Zeugen-
aussagen, der Sachverständigen-Gut-
achten - medizinisch, wissenschaft-
lich, psychiatrisch -, der Indizien
und Beweise, um den Angeklagten
wegen schweren sexuellen Miss-
brauchs und Misshandlung eines
schutzbefohlenen Kindes zu ftinf
Jahren Haft zu verurteilen. Und: Es
wurde die Unterbringung in einer
psychiatrischen Klinik angeordnet.
Weil, sagte die Vorsitzende Richterin
am Donnerstag, der Mann gefährlich
fur die Allgemeinheit sei - und man
vor allem Kinder vor ihm schützen
müsse.

Der 25-Jährige aus dem Landkreis
Schmalkalden-Meiningen soll einen
sechs Wochen alten Säugling, Kind
seiner ehemaligen Lebensgefährtin,
mehrmals verletzt, ihm einen Arm
gebrochen und sich mindestens ei-

les schwenviegenden sexuellen
tlbergriffs schuldig gemacht haben.

Der Mann, sagte sein Verteidiger,
werde unverzüglich Revision gegen
das Urteil einlegen und alle Beschlüs-
se anfechten. m
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Ein neues Forschungspro-

iekt soll die Geschichte der
DDR-Heimerziehung noch
genauer untersuchen als

bislang. Am Ende könnte
ein sehr modemer Zugmrg
zu dem Thema stehen.
Vielleicht kann so auch
das Schweigen vieler ge-

brochen werden.

Von Sebastian Haak

Zella-Mehlis - Bislang sind es genau
136 Orte. Orte, von denen man beim
BtiLrgerkomitee des Landes ThüLrin-
gen weiß, dass es dort zu DDR-Zeiten
oder in den Jahren unmittelbar vor
der GniLndung der DDR Kinderheime
oder Durchgangslager für solche Kin-
der undJugendliche gab, die zumin-
dest eine Zeit lang ohne ihre Eltem
auftiruchsen. Gut möglich, sagt Man-
fred May am Donnerstag in Zella-
Mehlis, dass man beim Bti,rgerkomi-
tee bald noch mehr dieser Ort ken-
'nen wird. Weil die Geschichte. der so-
zialistischen Heimerziehung dort ge-
rade noch systematischer als zuletzt
erforscht wird - und nach Angaben
von May schon in den vergangenen
Jahren immerwieder neue Hinweise
auf Kinderheime und aihnliehe Ein-
richtungen aufgetaucht sind.

Wie eh,rra auf eine Außenstelle des
damaligen Jugendwerkhofs Röm-
hild, die sich Ende der 1950er und
Anfang der 1960er Jahre in Sonne-
berg befunden haben soll. May leitet
dieses neue Forschungsproiekt. Das

Bürgerkomitee ist als Verein organi-
siert und beschäftigt sich seit etwa
zehn Jahren intensiv mit der Ge-
schichte von DDR-Kinderheimen.

Die schon öffentlich bekannten
sogenannten Orte der Heimerzie-
hung sind über den gesamten Frei-
staat verteilt. Auf einer über das In-
ternet abrufbaren Übersichtskarte,
die das Bürgerkomitee bereits erstellt
hat, sind die gelben und roten und
blauen und gninen Punkte, von de-
nen jeder zum Beispiel auf ein Kin-
derheim, ein Sonderschulheim oder
einen Jugendwerkhof verweist, in je-
der Region des Landes zu finden. Mit
Hilfe eines nun laufenden For-
schungsprojektes - Titel:,,Virtuelle
Gedenkstätten: Orte der Heimerzie-
hung in Thüringen, 1945 bis 1990"
- sollen so viele Details wie möglich
zu fedem dieser Orte zusammenge-
tragen werden: Wo genau war die
Einrichtung? Wann wurde sie geöff-
net und wann geschlossen? Wer war
dort untergebracht?

Anke Geier, die die Suhler Außen-
stelle des Landesbeauftragten fur die
Aufarbeitung der SED-Diktatur leitet,
sagt, dieses Forschungsproiekt solle
also vor allem Grundlagenarbeit leis-
ten. Diese fubeit bedeutet nach An-
gaben von May und Geier einerseits
eine mühevolle Puzzlearbeit. Die Ak-
ten zu den Heimen seien ebenso weit
über das Land verstreut wie deren
Standorte zu DDR-Zeiten oderin den
Zeiten, als die Sowjetunion ihre Be-
satzungszone nach Ende des Zweiten
Weltkrieges noch ganz unmittelbar
kontrollierte. In sechs Staatsarchi-
ven, 18 Kreisarchiven und 61 Stadt-
archiven seien bislang derartige Do-
kumente gefunden worden, sagt Gei-

er. May erklärt, einfacher werde diese
Spurensuche dadurch nicht, dass
sich in vielen Orten, in denen sich
Heime befunden hätten, eine Kultur
des Schweigens etabliert habe. ,,Wir
treffen bei diesen Recherchen vor
Ort nicht immer auf großes Entge-
genkommen", sagt er. Das sei zum
Beispiel auch in Heldburg so gewe-
sen, wo sich auf der dortigen Veste ei-
nes der bislang am besten erforsch-
ten Kinderheime auf dem Gebiet
Thüringens befand.

Andererseits aber hat dieses pro-

iekt das Potenzial, bei der histori-
schen Aufarbeitung durchaus
Maßstäbe zu setzen. Denn allzu oft
werden die Ergebnisse solcher Studi-
en in Forschungsberichten niederge-
schrieben, die dann in den Regalen
von Bibliotheken verstauben, weil es
die Forschenden nicht schaffen, ihre
Erkenntnisse an eine breite öffent-
lichkeit zu bringen. Bei diesem auf
zwei Jahre angelegten Forschungs-
proiekt soll das ganz anders werden.

Reise in die Vergangenheit

May sagt, nicht nur, dass am Ende
des Projektes alle dann bekannten
Kinderheime in Thüringen über das
Netz verfugbar sein sollten. Wo im-
mer möglich sollten die Grundinfor-
mationen zu den einzelnen Orten
auch durch zeitgenössische Fotos
oder Kurzfilme ergänzt werden.
Auch Interviews mit Zeitzeugen zu
den Zuständen oder dem Alltag in
den entsprechenden Heimen sollten
online abrufbar sein. Seine Idealvor-
stellung: Interessierte oder ehemali-
ge Bewohner der Heime fahren zu ei-
nem dieser Orte, sehen sich in der

analogen Welt an, wie es dort heute.
aussieht und können über ihr
Smartphone noch vor Ort eine Reise
in die Vergangenheit untemehmen.
Gefördert wird das Vorhaben von der
Bundesstiftung zur Aufarbeitung der
SED-Diktatur mit 30000 Euro.

Eine noch größere Bedeutung wird
dieses Forschungsproiekt allerdings
dann erlangen, wenn in dessen Rah-
men tatsächlich das gelingen sollte,
was in den vielen Jahren, in denen ,

sich Menschen mit der Geschichte
der sozialistischen Heimerziehung
beschäftigen, höchstcns in Ansätzcn
gelungen ist: Dass nämlich auch die
ehemaligen Heimerzieher über ihre
Rolle innerhalb des entsprechenden
Systems sprechen. Auch deren Per-
spektive wolle er falls möglich mit in
dieses Projekt einbringen, sagt May
- falls möglich, weil nur sehr wenige
Erzieher über ihre damalige Arbeit ie-
denfalls mit ihm sprächen, ,,sicher
auch aus dem Misstrauen heraus,
dass ich in der Sache parteiisch bin".

Dass die Geschichte der DDR-Kin-
derheime allerdings nicht nur
schwarz oder weiß ist, das sagt auch
May offen. Aus Gesprächen mit ehe-
maligen Heimkindern wisse er zum
Beispiel, dass ihre Zeit auf der Veste
Heldburg fur manche von ihnen,,die
Hölle" gewesen sei; weil sie dort
missbraucht und misshandelt wor-
den sind. Andere dagegen hätten
ihm erzählt, dass ihre Zeit dort die
schönste ihrer Kindheit gewesen sei.
May sagt, er wolle sich nicht zum
Richter über solche Vergangenheits-
beschreibungen aufschwingen.,,lch
denke, es gibt so ein Recht auf die ei-
gene Erinnerung, da habe ich auch
nicht drin rumzurühren."
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